
Maßnahmen zur Reduktion von 
Wildtierschlägen

Das Flughafengelände bietet ein ideales Habitat für die Rast, Brut und Nahrungssuche der Wildtiere. Durch die dortige
Nutzung des gleichen Luftraums von Vögeln und Luftfahrzeugen, aber auch durch das Ansauegen von Triebwerken, kann es zu
Wildtierschäden kommen. Deshalb sind dringend Managementmaßnahmen erforderlich.

1.Riskikoanalyse

Beruhend auf Daten zu:

• Vogelarten
• Flächen
• Auftreten im Jahresverlauf
• Häufigkeit
• Flughafen und Außenbiotope

Daraus ergeben sich gezielte Managementmaßnahmen.

2. Biotopmanagement

• Langgras (schlechte Sicht, geringer Nährwert, 
Widerstand)

• Heide (wenig Nahrung, Widerstand, Pflegeaufwand)
• Ablenkflächen (kurz gemäht weit ab der Bahn)
• Nachts mähen
• Mulchmahd (schlechte Sicht, Erhaltungsdüngung)
• Spikes, Spanndrähte, Netze

3. Vergrämungsmaßnahmen

• Pyroakustik (Signalpistole, Gaskanone)
• Laser
• Hund, Beizvogel
• Angst/Warnrufe
• Feindattrappen/Modelle
• Scharfer Schuss
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